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Thema:

Im Rahmen des Projektes „Planeten“ üben die Kinder das Rechnen – insbesondere das Flächenberechnen – durch sachbezogene, kindgerechte Sachaufgaben.
Feinziele:

F1:
Die Schüler vertiefen ihr Verständnis für den Gebrauch von Koordinatensystemen.
F2:
Die Schüler verstiefen ihr Wissen über unser Sonnensystem.
F3:
Die Schüler können Berechnungen bezüglich anderer Planeten anstellen.
F4:
Die Kinder empfinden Freude an der Anwendung der Mathematik.
Didaktisches Konzept:

Lehrer-Schüler-Gespräch, freie Einzelarbeit
Gliederungsmodell:
nach Hilbert Meyer
Material:
100er-Tuch, Zahlen- und Buchstabenkärtchen, Färbige Sachaufgaben-Kärtchen in verschiedenen Schwierigkeitsgraden

	Gliederung und Zielzuordnung im Unterrichtsprozess
	Sozialformen, Handlungsmuster, Medien
	Handlungsmuster:

(Lehrer- und Schüleraktivitäten, Medieneinsatz, ……)

	Einstieg
F1
F2
Erarbeitung

F3
F4
Ergebnis-sicherung
	Lehrer-Schüler-Gespräch
100er-Tuch mit Koordinaten
Stehkreis

5 min
Freie Einzel-arbeit

Sachaufgaben-kärtchen

Kontrollblätter


40 min

Lehrer-Schüler-Gespräch

	Lehrer: Wie ihr wisst, gibt es ja unglaublich viele Sterne. Wenn 
Wissenschafter über Planeten oder Sterne sprechen, wie wissen 
sie denn dann von welchem Stern sie sprechen?

Überlegt einmal: Wenn wir auf einem Stadtplan eine bestimmte 
Straße suche, was kann uns denn helfen, diese Straße schneller zu 
finden?

Erwartete Schüleräußerung: Das Koordinatensystem!
Lehrer: Sehr richtig! Damit sich die Wissenschafter am Himmel 
zurechtfinden, haben sie auch im Himmel ein Koordinatensystem 
festgelegt. Somit hat jeder Stern eigene Koordinaten.

Wir haben hier ein vereinfachtes Koordinatensystem auf dem 
Boden aufgelegt.


Jeder von Euch darf sich jetzt seine eigenen Koordinaten für 
seinen persönlichen Stern auswählen. Dort darf er dann seinen 
Stern hinlegen.


Die Sonne ist auch ein Stern. Das bedeutet, dass alle Sterne auch 
Sonnen sind, doch diese sind so weit weg, dass sie uns eben nicht 
als Sonnen erscheinen, sondern eben als Sterne. So eine Sonne 
mitsamt ihren Planeten nennet man Sonnensystem. So wie unsere 
Sonne von Planeten umkreist wird, werden auch die Sterne von 
Planeten umkreist.


Eure Sterne bzw. Sonnen haben noch keine Planeten und ihr habt 
jetzt die Aufgabe, euren Sternen Planeten zu verschaffen. Jedes 
Mal, wenn ihr ein Beispiel gelöst habt, dürft ihr einen 
Muggelstein zu eurem Stern legen.

Das Ziel sollte sein, zumindest bei jeder Strahlenspitze eures 
Sternes einen Planeten zu haben – es können aber gerne auch 
mehr sein – unsere Sonne hat ja auch neun Planeten!

Jedes Kind kann selbst entscheiden, welche Rechenbeispiele es 
lösen möchte. Die grünen Beispiele sind relativ einfach, die 
weißen schon etwas schwerer, und die gelben Aufgaben sind 
etwas für Spezialisten.

Sobald ihr ein Beispiel gelöst habt, könnt ihr eure Lösung an der 
Tafel kontrollieren – dort werden nämlich Kontrollblätter 
befestigt.

Die Kinder bewegen sich frei in der Klasse und dürfen selbst gewählte Beispiele lösen und somit ihrem Stern Planeten verschaffen.
Lehrer: Welches Beispiel hat euch am meisten Spaß gemacht, und warum?
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